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Was ist aus den etwa 200.000 politischen 
Gefangenen der DDR geworden? 

Gegenwärtig muss fast die Hälfte von ihnen 
mit weniger als 1.000€ im Monat auskom-
men. Frauen sind besonders benachteiligt. 
Studien haben belegt, dass die meisten 
ehemaligen politischen Häftlinge unter 
Traumatisierungen durch das erlebte Unrecht 
leiden. Sibylle Plogstedt hat für ihr Buch 800 
Häftlinge neu befragt und 25 von ihnen auf-
gesucht und intensiv über ihre Erfahrungen 
gesprochen. Plogstedts Buch beleuchtet auch 
die Erwartungen und Enttäuschungen der 
SED-Opfer nach der Wiedervereinigung.
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